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Wer kennt ihn noch nicht, den Watt
d'Or? Seit mittlerweile sechs Jahren

werden mit diesem Preis herausragende

Schweizer Projekte im Energiebereich

ausgezeichnet Der Watt d'Or

ist eine rein symbolische Auszeichnung

In erster Linie sollen damit
besonders innovative und beispielhafte

Energieprojekte ins Rampenlicht
geruckt werden

Die Rolle des Watt d'Or scheint mir
dieses Jahr wichtiger denn je Nachdem

der Bundesrat und daraufhin das

Parlament den schrittweisen Ausstieg

aus der Atomenergie beschlossen

haben, müssen wir noch konsequenter
als bisher nach Losungen suchen, um
die sich abzeichnenden Engpasse bei

der Stromproduktion zu uberwinden.

An innovativen Ansätzen dazu mangelt

es in der Schweiz nicht Seit

meinem-Antritt als Watt d'Or-Jury-
präsidentin vor sechs Jahren, habe
ich zahlreiche ausserordentliche
Projekte kennen lernen dürfen Nur ein
Teil davon ist ausgezeichnet worden
Aber eigentlich verdienen alle Projekte,

die zu einer nachhaltigen Energiezukunft

beitragen - und natürlich die

Menschen und Institutionen dahinter

- den Dank und die Anerkennung der

Öffentlichkeit Genau dies bezweckt
der Watt d'Or

Fur die Preisverleihung 2012 hat die

Jury erneut sechs beispielhafte
Projekte ausgewählt Das «Energiekonzept

hoch drei 2050» (EnK3 2050)

der Stadt St Gallen uberzeugt nicht

nur durch ehrgeizige Ziele, sondern

vor allem auch durch die konsequente

Berücksichtigung der drei Bereiche

Warme, Elektrizität und Mobiiitat. Als

weitere öffentliche Korperschaft wurde

die Stadt Genf fur die Entwicklung

einer neuartigen LED-Lampe
ausgezeichnet, die sämtliche Merkmale

einer traditionellen Glühlampe
aufweist Solche Lampen beleuchten
bereits das Hafenbecken Genfs, dessen

nächtlicher Lichterglanz ein wahrer

Touristenmagnet ist.

Das im Juni 2011 eröffnete Biomassezentrum

Spiez wurde von der Jury

wegen der umfassenden Verwertung

von Grunabfällen ausgezeichnet.
Im Bereich der Mobiiitat wiederum

bestach das neue nachhaltige

Abfallbewirtschaftungssystem der
Gemeinde Zermatt Auch das erste

Plusenergie-Hotel im Alpenraum,
welches neue Massstabe fur einen

nachhaltigen Tourismus setzt, sorgte fur
Aufsehen Und schliesslich zeichnete

die Jury dieses Jahr den Energiepionier
Walter Schmid für sein langjähriges
Schaffen mit einem Sonderpreis aus.

Bereits 2011 hatte ihn die Jury fur die

Auszeichnung vorgeschlagen Aus

aktuellem Anlass wurde jedoch im letzten

Jahr Solar Impulse prämiert und

die Ehrung des Unternehmers Schmid

auf 2012 vertagt, dem Jahr der Eröffnung

der bemerkenswerten Umwelt
Arena in Glattbrugg.

Ich wünsche mir, dass der Watt d'Or
die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit

fur diese aussergewohnlichen
Projekte zu wecken vermag, denn
die Umsetzung dieser Ideen im grossen

Massstab wäre ein bedeutender
Schritt hin zu einer sicheren und

umweltvertraglichen Energiezukunft

Chiara Simoneschi-Cortesi

Präsidentin der Jury Watt d'Or
Alt-Nationalratm CVP
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